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In lan d. 


Berlin den 8. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Hauptmann a. D. und Salz⸗Faktor 
von Gaudi in Ungerburg den Rothen Udler⸗Or⸗ 
den vierter 8 o wie dem Land⸗ und Stadt⸗ 
W een iketta zu Koften die Rettungs⸗ 

edaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den Ober⸗Landforſt⸗ 
meiſter Reuß zum Mitdireftor in der zweiten Ab: 
theilung des Koͤnigl. Haus-Miniſteriums, für die 

orſte und Jagd⸗Angelegenheiten, mit dem Range 
der Miniſterial⸗Raͤthe erſter Klaſſe gu ernennen und 
— r daruͤber Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 

ruht. 


Der General⸗Major und Kommandeur der Sten 
Jufanterie⸗Brigade, von Drygalski, iſt von Er⸗ 
furt, und Se. Durchlaucht der Koͤniglich Daͤniſche 
Oberſt und Generals Adjutant, Fuͤrſt Ludwig zu 
Bentheim⸗Steinfurt, von St. Petersburg 

ier angekommen. 

DSS 


Ausland. 


Lenden Bettag u 3 5 a 
‚den 4, April. ie „Hof- Zeitung 
enthält bereits die offtelle Anzeige von der Erhe⸗ 
bung der Gemahlin des Herzogs von Suffer, Lady 
aͤellia Underwood, zur Herzogin von Juverneß, 
mit dem Zuſatz, daß dieſer Titel auf ihre recht⸗ 
mäßigen männlichen Leibeserben übergehen ſolle. 
o außerordentliche Tuͤrkiſche Botſchafter, Nuri 
rend; iſt am Sonntage von Paris hier eingetroffen. 
Nach den Berichten Öffentlicher Blätter hätte 


Lord Melbourne die Deputation der Abgeordneten 
des gegen die Korngeſetze gerichteten Vereins am 
Sonnabend ſehr hoͤflich empfangen und ſie gefragt, 
was fie eigentlich bezweckten, eine gaͤnzliche Ab⸗ 
ſchaffung oder eine Veraͤnderung des beſtehenden 
Syſtems. Auf ihre Antwort, daß ſie Erſteres be⸗ 
zweckten, hätte Lord Melbourne ſehr entſchieden 
erwiedert, er koͤnne dies niemals genehmigen, weil 
dadurch eine große Verwirrung in den Intereſſen 
des Landes entſpringen würde. Der Premier⸗Mi⸗ 
niſter ſoll ſich unter Anderem auf die ſieben fetten 
und die ſieben mageren Kühe Pharao's berufen 
haben, um zu zeigen, daß die Preiſe trotz der Frei⸗ 
gebung des Getraidehandels dennoch ſchwanken 
könntenz daß aber durch dieſe Freigebung die 
Märkte des Kontinents für die Britifchen Manu⸗ 
faktur⸗Waaren würden geöffnet werden, habe er 
trotz der Verſicherungen des Dr. Vowring, nicht 
glauben wollen, da die Regierungen im Allgemeis 
nen dem freien Handel abgeneigt waͤren. Ein Ab⸗ 
geordneter berief ſich auf die Autorität des Dr. 
Bowring, daß Rußland zu Konzeſſionen gegen 
Konzeſſionen geneigt ſey. Ohne ſich darauf ein⸗ 
laſſen zu wollen, foll Lord Melbourne entgegnet 
haben, daß man von Seiten Preußens dergleichen 
nicht zu erwarten hatte. Jedenfalls würde Eng⸗ 
land durch Aufhebung der Korngefeße feine Waffen 
aus den Handen geben. Auf die Frage, ob der 
Miniſter in Beziehung auf die Unmoͤglichkeit, die 
Britiſchen Manufakten nach dem Kontinent eins 
zuführen, die Auſicht der Regierung ausſpreche, 
habe er entgegnet, dies ſey nur ſeine eigene; offi⸗ 
zielle Nachrichten habe er darüber nicht. Dieſelbe 
Deputation hatte ſpaͤter auch eine Unterredung mit 
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Sir Robert Peel und Sir J. Graham, bei denen 
fie mit ihren Vorſtellungen noch viel weniger An⸗ 
klang fand. Dieſe Staatsmänner ſagten ihr, es 
würde durch eine Aenderung der Korngeſetze dem 
Ackerbau viel Land entzogen und England dann 
ganz vom Auslande abhängig werden, jo daß nur 
dieſes, nicht das Engliſche Volk, von einer ſolchen 
Maßregel Nutzen ziehen würde. 
In Portsmouth herrſcht auf den Werften die 
rößte Thätigkeit, und im Juli ſollen zwei neue 
Dreidecker von 120 Kanonen, der „St. George“ 
und der „Trafalgar“, vom Stapel gelaſſen werden. 
Die Ausrüftung des „Cambridge“ von 78 Kauonen 
macht zu Sheerneß raſche Fortſchritte, und das 
Schiff wird bis zum 20ſten April ſegelfertig ſeyn. 
Der „Inconſtant“ von 36 Kanonen, welcher den 
neuen Ober: Befehlshaber der Indiſchen Truppen, 


General Wittingham, nach Madras bringen ſoll, 


wird in Plymouth ausgebeſſert. 

Nach 9 — Befehle 98 Admiralität ſollen auß er 
den jetzt bereits auf den Königlichen. Werften be⸗ 
ſchaͤftigten Schiffszimmerleuten 800 neue angeſtellt 
werden. In allen Zweigen des Seeweſens herrſcht 
vermehrte Thaͤtigkeit. Mehrere neue Kriegsſchiffe 
werden gebaut und audgerüftet, Man giebt ſich 
auch große Mühe, Freiwillige für den Seedienſt zu 
werben. 

Der Courier verſichert wieder einmal, daß der 
Abſchluß eines Traktats zwiſchen dem Britiſchen 
Kabinet und dem Ruſſiſchen Geſandten ſehr nahe 
ſey. Rußland wolle, ſagt dieſes Blatt, um Eng⸗ 
land ganz aus Frankreichs Sphäre zu entfernen, 
mehrere bedeutende Zugeſtändniſſe zu Gunſten Enge 
lands machen. Schon in dem bloßen Umſtande, 
daß ein Tuͤrkiſcher Geſandter in der zwiſchen den 
Großmächten Europa's über die Angelegenheiten 
der Turkei zu haltenden Konferenz zugegen ſeyn 
ſoll, will das genannte Blatt ein Zeichen von einer 
Aenderung in den Geſinnungen Rußlands in Bezug 
auf dieſe wichtige Frage erblicken. . 

Herr Bell, bekannt durch ſeine Umtriebe in 
Tſcherkeſſien, war am 9. März in Athen angelangt 
und wollte binnen kurzem nach England zurüͤckkeh⸗ 
ren; feine Geſundheit ſoll durch die vielen Stra⸗ 
pazen, denen er ſich unterzogen hat, ſehr gelitten 
haben. 

Eine von 200 hier lebenden Polniſchen Fluͤchtlin, 
gen abgeſchickte Deputation, aus dem General 
Dwernidi, dem Major Miziewski und dem Grafen 
Dunin beſtehend, machte neulich dem Lord Dudley 
Stuart ihre Aufwartung und überreichte ihm, als 
Anerkennung ſeiner Bemühungen zu Gunſten ihrer 
Sache, einen goldenen Ring mit dem Polniſchen 
Wappen und einer Inſchrift. 

In Tiverton ſind ſeit kurzem mehrere Feuers⸗ 
brünſte vorgekommen, die durch Brandbriefe vorher 
angekündigt werden waren. Am vorigen Sonn⸗ 
abend ſtanden daſelbſt des Nachts zu gleicher Zeit 


8 Häufer in Flammen und brannken bis auf den 
Boden nieder; in der folgenden Nacht wurden eben: 
falls mehrere Haͤuſer angezündet, das Feuer jedo 
noch zeitig geloͤſcht. Mehrere dieſer Brandſtiftun⸗ 
gen verdächtige Perſonen ſitzen im Gefängniſſe. 

Den Times zufolge, wären die Miniſter wegen 
des zum 7. April von Sir J. Graham angezeigten 
Antrags in Betreff der Chineſiſchen Angelegenheiten 
in der groͤßten Angſt. Lord J Rufe bätte ein 
ſehr nachdruͤckliches Cirkular an ſaͤmmtliche Mi⸗ 
niſteriellen erlaſſen, um ihnen ihr Erſcheinen einzu— 
ſchaͤrfen. Im Kabinet ſolle man uneinig und von 
einer Seite ſogar vorgeſchlagen worden ſeyn, das 
Haus aufsnlölen, um einer Niederlage vorzubeugen, 
Andere Minifter dagegen hatten gemeint, man 
muͤſſe das Reſultat abwarten und ſich im Falle einer 
Niederlage zurückziehen. 

Der Standard berichtet nach einem Privatbriefe, 
der um 16 Tage neuer ſeyn ſoll, als die letzten 
hier eingegangenen Nachrichten, welche dis zum 
13. Dec. reichten, Capitain Elliot habe wieder 
beſſere Hoffnung und halte eine gütliche Ausglei⸗ 
chung des Streits mit dem Nachfolger des Kom— 
miſſar Lin fuͤr moͤglich. 

Die Regierung ſoll die Nachricht erhalten haben, 
die Ruſſiſche Expedition gegen Chiwa ſei ganz und 
gar, in Folge des Schnee's, der in den Bergen ge⸗ 
fallen, geſcheitert. Der groͤßte Theil der Artillerie 
fei verloren gegangen, und man fürchte, daß die 
Ruſſiſche Armee ſich nicht werde einſchiffen koͤnnen, 
da ſie über keine Transportſchiffe zu verfügen habe. 


taten 

Neapel den 24. März. (Allg. Ztg.) Heute wurde 
allgemein verſichert, daß die Angelegenheit wegen 
des Schwefel⸗Monopols durch die vermittelnde Thaͤ— 
tigkeit des Oeſterreichiſchen Geſandten, Grafen von 
Lebzeltern, in Ordnung gekommen ſei; wenigſtens 
hat die Deputation, welche nach England geſchickt 
werden follte, Befehl erhalten, die Abreiſe bis auf 
Weiteres zu verſchieben, 

Se. Mojeftät hat die zuletzt verabſchiedeten Sol: 
daten, circa 6000 bis 8000 Mann, wieder einbe⸗ 
rufen; eben ſo halten die Truppen-Bewegungen 
noch an, und der General Filangieri, Fuͤrſt von 
Sadriano, iſt von Sr. Majeſtät ernannt, mit der 
Vollmacht eines Alter Ego das Ober-Kommands 
in Sicilien zu ubernehmen. 

Nach einem fommerähnlichen Winter ſtellte ſich 
ein ſehr winterliches Frühjahr ein; außer der Maflt 
von Schnee, welcher auf den Bergen liegt, hat es 
auch den ganzen heutigen Tag über in der Stadt 
geſchneit. Der Schnee blieb jedoch auf dem vul⸗ 
taniſchen Pflaſter nicht liegen. 


Bermitchte Nachrichten. . 
ofen, Zur öffentlichen Prüfung der Fön 
des hieſigen Koͤnigl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſt⸗ 


> 
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ums, welche am Sonnabend den 11. d. M. Mor⸗ 
gens von 8 —1 Uhr, und Nachmittags von 3 6 
Uhr im großen Hoͤrſale der Anſtalt ſtafthaben wird, 
ladet der Dir⸗ktor, Profeſſor Wendt durch ein 
Programm ein, welches außer den Schulnachrich⸗ 
ten von Oſtern 1838 bis Oſtern 1839, eine natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Abhandlung: „Bemerkungen uber 
die in der Poſener Gegend einheimiſchen Arten 
mehrerer 8 vom Profeſſor 
Dr. Loew auf 40 enggedruckten Seiten in gr. 4. 
euthält. Aus den ſtatiſtiſchen Nachrichten ergiebt 


ſich, daß die Zahl der Schüler gegenwärtig 185 


1 
* 
„ 
1 

7 

1 


r 


N. 


beträgt, welche von 15 Lehrern, mit Einſchluß des 
Zeichen⸗ und Geſang⸗Lehrers, in 7 Klaſſen Unter: 
dicht erhalten. Die frequenteften Klaſſen waren: 
Quinta mit 38, Quaxta mit 39 und Unter⸗Tertia 
mit 40 Schülern. Die Zahl ſammtlicher Unter: 
richtsſtunden belief ſich auf 225 woͤchentlich, wo⸗ 
von 62 auf das Lateiniſche, 23 auf das Griechi: 
ſche, 21 auf Geſchichte und Geographie, 19 auf 
das Deutſche, 17 auf die Mathematik und 14 auf 
das Polniſche kamen. Unter den in dem Programm 
abgedruckten Verordnungen der vorgeordneten Be⸗ 
hoͤrden befindet ſich ein Erlaß vom 1. April pr., 
wonach bei der immer wachſenden Zahl der Bewer⸗ 
bungen um Stipendien aus den dazu beſtimmten 
offentlichen Fonds, dieſe für die Zukunft in der 
Regel auf 100 Rtblr. jahrlich beſchraͤnkt werden 
und nur an geiſtig begabte, zugleich fleißige und 
ſittlich zuverläffige junge Leute gegeben werden follen, 
. Suhalt des Poſener Amtsblatts No. 14. vom 7. 
d.: 1) Bekanntmachung hinſichtlich der Anwendung 
des Phosphors bei Vergiftung der Ratten. 2) Un⸗ 
terordnung der Ortſchoft „Peſchel's Etabliſſement“ 
unter den Polizei⸗Diſtrikt Altkloſter. 3) Belobun⸗ 
gen. 4) Verdienſtliches Wirken der Herren Dr. 
med. Marcuſe zu Pleſchen, Probſt Weychan zu 
Schroda, des Vereins zur Unterſtützung armer 
evaugel. Schulkinder in Zirke und des Vereins zur 
Erziehung verwaiſter oder verwahrloſter Kinder zu 
irſchtjegel. 5) Empfehlung der Schrift „der litur⸗ 
ch, Chor“ von Schärtlich zu Potsdam. 6) Per⸗ 
onalchronik. 7) Perſonal- Veranderung bei den 
Gerichten im Departement des Ober⸗Landesgerichts 
zu Poſen pr. März c. 
f Dertin den 7. April. Auf den geftrigen Tag 
= = funfzigjährige Dienſt⸗Jubiläum Sr. Excel. 
ane Kriegs⸗Miniſters und Generals der In⸗ 
Männer Kren von Rauch, eines der gefeiertſten 
ſes Jabrhu 15 an den großen Weltbegebenheiten die⸗ 
ihre Tre 2 erts thätigen Antheil genommen und 
— ri — ihren Eifer der Krone und dem Va⸗ 
& ade glänzend und erfolgreich bewährt haben. 
* natürlich das Verlangen war, dieſen Tag auf 
wi Ban diene feierliche Meife zu begeben, und 
in — en Seiten die Veranſtaltung eines Feſtmahls 
nregung gebracht wurde, fo mußte doch Alles 


auf den wiederholt und auf das beſtimmteſte aus⸗ 
. Wunſch des Herrn Jubilars, daß keine 

ffentliche Feier irgend welcher Art ſtattfinden moͤ⸗ 
ge, unterbleiben. Unterdeſſen waren ſchon ſeit 
mehreren Tagen Begluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben von 
den hoͤchſten Perſonen des In⸗ und Auslandes ein⸗ 
gegangen. Am Tage des Jubiläums ſelbſt haben 
des Königs Majeſtät in einer hoͤchſt gnädigen Kabi⸗ 
nets⸗Ordre Allerhoͤchſtihre Theilnahme dem Herrn 
Jubilar auf eine überaus huldreiche Weiſe zu be eis 
gen und ihn durch Ernennung zum Chef des Ajten 
Infanterie⸗Regiments beſonders aus zuzeichnen und 
zu erfreuen geruht. Dieſes iſt das Altefte Regiment 
in der Armee, deſſen Chef der verſtorbene Herzog 
Karl von Mecklenburg Hoheit geweſen, und wels 
ches dem Herrn Jubilar während feiner früheren 
Beziehungen zu dieſem Regiment beſonders werth 
geworden war. Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz 
und die Prinzen Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs), Karl, Albrecht, Adalbert, Waldemar 
und Auguſt beehrten den Jubilar mit ihrem Beſuche. 
Da aber deſſen Geſundheits-Zuſtand es noch nicht 
geſtattete, Beſuche anzunehmen, ſo wurden die Aeu⸗ 
ßerungen der Theilnahme, die auch noch von einer 
großen Zahl anderer Glüctwänfchenden, ſowohl 
vom Militair⸗ ols Civilſtande, dargebracht wurden, 
nur von ſeiner Familie angenommen. 

Die „Breslauer Zeitung“ meldet aus Berlin: 
Die Feier des Buchdrucker⸗Jubiläums iſt 
geſtattet; die betreffende Koͤnigl. Kabinetsordre 
ift bereits von dem Minifter erlaſſen. — Es iſt nun⸗ 
mehr beſtimmt, wohin das Friedrich dem Gro⸗ 
fen zu errichtende Monument zu ſtehen kommt 
Dem ſchoͤnen Muſeumsplatze iſt dieſe Ehre zuge⸗ 
dacht. Freilich ziert eine Fontaine den Mittelpunkt 
deſſelben; doch dieſe ſoll entfernt werden, und dem 
Vernehmen nach iſt die dieſelbe treibende Dampf⸗ 
maſchine bereits an einen unſerer Induſtriellen 
verkauft. N 

Am Tage der Beerdigung des Biſchofs von 
Würzburg ſtimmten nicht nur die Glocken der 
evangelifchen Kirche mit in das Trauergeläute der 
katholiſchen Kirchen ein, ſondern die proteſtantiſche 
Geiſtlichkeit nahm gleichfalls brüderlich am Leichen⸗ 
zuge Antheil. 


— 


Bei J. G. Mittler in Leipzig iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen, und bei J. J. Heine in Poſen zu haben: 
Ire nikon, 

ur Förderung des Friedens 

intracht zwiſchen Kirche 

und Staat. N 

Herausgegeben von Dr. Jof. Ign, Ritter, 
Domkapitular und Prof. der Theologie zu Breslau. 


Wo nicht das Recht gilt, ſondern die Lei⸗ 
denſchaft: da geſchieht Willkuͤhrliches, 


oder Briefe 
und der 
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Eigenmächtiged, Unbilliges, Empoͤren⸗ 
des ohne Maaß und Ende. 
Evangel. Bedenken und Bitten. S. 85. 


gr. 8. Geh. Velinpapier 15 Sgr. 

Ohnerachtet der vielen Schriften, welche über die 
dab galt zwiſchen Staat und Kirche erfchienen- 

nd, glauben wir doch, daß dieſe hier angezeigte 
Schrift eine nicht unwillkommene Gabe für alle 
ſeyn werde, welche noch eine Loͤſung des Streites, 
kein Zerhauen des Knotens hoffen oder ſuchen. Der 
Verfaſſer nämlich, ohne ſich mit den Parteien eins 
zulaſſen, hebt die weſentlichen Streitpunkte heraus, 
und ſtellt einfach die Grundſaͤtze auf, nach welchen 
ſie zu beurtheilen, und die Gebiete des Staats und 
der Kirche abzugraͤnzen find. Zugleich weiſt er ne⸗ 
benbei den Proteſtantismus ab, als wenn im obs 
waltenden Streite feine Intereſſen koͤnnten compro⸗ 
mittirt werden. a 


— — — — — — rn. 
Nur der Kunſt des Dr. medic. Herrn Remak 
und dem Fleiß der Hebamme Kaplan iſt es gelun⸗ 
en, trotz der vorhandenen Gefahr, den 7ten die— 
es Monats meine Frau von einem geſunden Kna⸗ 
den zu entbinden, wofür ich denſelben meinen innig⸗ 
ſten Dank abſtatte. 

Poſen den 8. April 1840. 

Wolff Elkus, 


; Wer btb . 

Montags, Dienſtags und Mittwochs, 
den 13ten, 14ten und 15ten d. Mts., Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen 
hieſelbſt am alten Markte No. 44., wegen Veraͤn⸗ 
derung des Lokals, eine große Anzahl von neuen 
und gebrauchten Meubles von allen Holzgattungen, 
als Sophas, Tiſche, Stühle, Servanten, Schreib⸗ 
Sekretair, Kleiderſpinde, Bettſtellen, Truͤmeaux 
und andere Spiegel u. ſ. w. Öffentlich verſteigert 
werden. Der Eingang in das Auktions-Zimmer 
iſt von der Buͤttelſtraße. 

Wer auf dieſer Auktion Meubles kauft und da⸗ 
durch Veronlaſſung nehmen wollte, von feinen als 
ten Meubles etwas veräußern zu wollen, kann ſol⸗ 
che an den angekündigten Auktions-Tagen Abends 
6 Uhr an den Auktionator abliefern. 

Poſen den 7. April 1840. 


— 

Mein Eiſen⸗Waaren⸗Lager empfiehlt ſich allen 
reſp. Bauherren mit einem bedeutenden Vor⸗ 
rath von den hieſigen vorzuͤglichſten Schloffermeie 
fern angefertigten Haus⸗, tuben⸗ und 
Speicher⸗Schlöſſern, desgleichen mit allen 
Sorten Nägeln und div. Fenſterbeſchlaägen; 
den reſp. Landwirthen mit allen Gattungen von 
Pfluggeräthſchaften; dem Profeſſioni⸗ 
ſten mit Werkzeugen aller Art; fo mie endlich mit 
einem ausgeſuchten Lager von Wirthſchafts⸗ 


Barbier. 


Gerät 
Sele Worhaugetpiäft 


Franzöſ. und Krakauer 

ern zu ſehr billigen Preiſen. 
L. Auerbach, 

Breite- und Gerberſtraßen⸗Ecke No. 18. 


8 EEDIIE 


N Eine Sendung Floren⸗ 
tiner Strohhüte für 
Herren, Knaben und Kinder, 
nach diesjähriger Mode, in Paris CH 
farpnirt, erbielt ſo eben direet, und 
empfiehlt zu billigen Preiſen: x 
M. Cohn's Mode: u. Schnitte 
waaren: Handlung, 
Markt No. 89. 


Ein unverheiratheter Gärtner, der aufzinvarten 
verſteht, findet in der Nähe von Poſen fogleich ein 
Unterkommen. Wo? iſt im Intelligenzeomtoir zu 
erfahren. 


—— n —— ——— — 
Das, auf der von Poſen nach dem Eichwalde 
führenden Straße (Columbia) belegene Etabliſſe⸗ 
ment St. Domingo, ſoll nebſt den dazu gehörte 
gen 19 Morgen 100 [IR. Land, Nebengebäuden, 
Kegelbahn, Billard und Meublement, ſogleich aus 
freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden 
eingeladen, ſich zur Einſicht der naͤheren Bedin⸗ 
gungen bei dem Schornſteinfegermeiſter Dominik 
(Halbdorfſtraße No. 7.) zu melden. 


Poſen den 3. April 1840. 
Den Töten d. Mts. Reiſegelegenheit nach Wars 
ſchau in einem bequem bedeckten Wagen. 
Poſen den 9. April 1840. 
Jaͤnſch, Schulſtraße Nro. 12. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 8. April 1840. 


Getreidegattungen. 5 ur u 

g £ 7 n 15 
e dee eee: 
Weizen d. Schfl. zu 10 Mg. 2 2] 6] 24 51— 
Roggen dito —, 29] 6 1 1 — 
Gerſte * * „* * * > ies 24 ee — 25 mr 
Hafer PER: — 5 19 6 — 21 6 
Buchweizen „ 2 Ch, meine 
Sher era air 266; 
Kartoffeln. [ — 10 6 —) 1 — 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd.] — 19 —— 19 6 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 4 10 — 4 15 — 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.“ 117 6 1/25 — 

Spiritus, die Tonne zu 100 | f 
Quart Preuß. 13 — —1 131 5- 


